
Ordnung 

der 

oͤffentlichen und Privatvorleſungen 
auf der 

Julius⸗ Univerſitaͤt zu Wirzburg 

fuͤr das Sommerſemeſter 

1 7 9 2. 

        — 
ee — 

  i ¶mm — 

Gedruckt bey Franz Ernſt Nitribitt, Univerſitaͤts⸗Buchdrucker.





  

Kollegien der Theologie. 

Prefeffe Wieſner, der Fak. Senior, handelt von der. Dreieinigkeit. Got⸗ 

tes, ſodann von dem Meſſias, deſſen Eigenſchaften und Heilsver⸗ 

richtungen, nach . Haberts Grundſaͤtzen, mit Anwendung ſeiner eigenen 

Hefte, viermal in der Woche von halb 9 bis halb 10 Uhr. 

P. Oberthuͤr wird viermal in der Woche von h. 8 — h. 9 Uhr fort⸗ 

fahren, Ideam biblicam eccleſi zae dei zu erklaͤren. 

P. KRoßhirt, dermal Dekan, erklärt die paſtoraltheologie nach Lech⸗ 

leitner von 2 bis 3 Uhr⸗ M . 

P. Gnymus wird viermal in der Woche von 3— 4 Uhr das uͤbrige 
vom moſaiſchen Rechte und ſodann die Pſalmen erklaͤren. 

P. Berg wird um halb 10 Uhr die Kitchengeſchichte nach Gnieiners 

Epitome erklaͤren. 

P. Feder lieſt privat in noch zu beſtimmenden Stunden uͤber den 

Originaltert der Apoſtelgeſchichte. 
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Kolltgien der Rechtsgelehrtheit. 

P. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt privat Pandekten nach 
der von ihm in ſiſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen Jurispruden- 

tia forenſ. taͤglich von II bis 12 Uhr; denen er Montags und Freitags nach 

Mittag von 3—4 Uhr Diſputir⸗ und praftiſche Uibungen beifuͤgt. Oef⸗ 

fentlich lieſt er taͤglich von 9 — 10 Uhr das fraͤnkiſche Recht nach ſeinen 
Element. Jur. Franc. Er wird auch auf Verlangen uͤber die Landamt⸗ ſo⸗ 

wohl, als Juſtitz- und Kameralpraxis Vorleſungen halten. 

P. Samhaber, dermal Dekan, wird Moutags, Mittwochs, Freitags 

und Samſtags fruͤhe von 8 bis 9 Uhr uͤber das deutſche Staatsrecht nach 

Puͤtters Inſtitutionen, auch Dienſtags und Donnerſtags zu derſelben Zeit 

uͤber das Natur⸗ und voͤlkerrecht nach Höͤpfner öffentliche Vorleſungen 

halten. — Privat lehrt derſelbe taͤglich um 10 Uhr den Reichsprozeß nach 

Puͤrters Epitome in Verbindung mit praktiſchen Ausarbeitungen, und 

erbietet ſich zu hiſtoriſch- juriſtiſchen Vorleſungen in einer noch zu be⸗ 

ſtimmenden Stunde uͤber die neueſte Faiſerliche wahlkapitulation. 

P. AKleinſchrod erlaͤutert privat das peinliche Recht nach Meiſter 
taͤglich von 9 — 10 Uhr. — Geffentlich wird er die Grundſitze des roͤ⸗ 

miſchen Rechtes uͤber den Höͤpfneriſchen Heinef taͤglich von I1 bis 12 
Uhr lehren. M 

P. Gregel lieſt uͤber das geiſtliche Privatrecht oͤffentlich von 10 
bis 11 Uhr; uͤber das ganze Kirchenrecht privat taͤglich von 7 — 8§ Uhr 

nach Schenkl Inſtitut. iur. ecclej. 

P. Philippi lieſt privat uͤber Knorrens gerichtlichen Prozeß . 

P. Seuffert iſt noch zur Zeit auſſer Stand, der von ihm etwa zu 
hal⸗



2 
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haltenden Vorleſungen wegen eine beſtimmte rklärung zu geben; dieſelbe wird 

aber naͤchſtens erfolgen. 

P. Haus wird ſeine Vorleſungen noch ankuͤndigen. 

Kollegien der Heilkunde. 

P. Wilhelm, der Fak. Senior, erklaͤrt taͤglich von 9 — 10 Uhr oͤffent⸗ 

lich uͤber Boͤrhaavs Aphorismen die chroniſchen Krankheiten. — Von 

10 — halb 12 Uhr giebt er in dem Juliusſpitale das Kollegium klinikum. 

Jeder Kandidat hat von Zeit zu Zeit Kranke von verſchiedener Art unter der 

Aufſicht und Anleitung des Lehrers zu beſorgen und zu behandeln, auch taͤg⸗ 

lich den Verlauf der Krankheit ſchriftlich vorzuzeigen und muͤndlich zu erͤr⸗ 

tern. — Privat lehrt er die Regeln der Rezeptſchreibkunſt, und giebt 

Erlaͤuterung uͤber ſein herausgegebenes Diſpenſatorium. Auch iſt er erbietig, 

zum Nutzen der chirurgiſchen Kandidaten die mediziniſche Praxis nach ſei⸗ 

nen eigenen Heften in deutſcher Sprache zu geben. 

P. Siebold, dermal Dekan, haͤlt viermal in der Woche von 2 — 3 Uhr 
oöͤffentliche Vorleſungen uͤber den mediziniſch- chirurgiſchen Theil der 

wundarzneiwiſſenſchaft nach Plenks Lehrfaͤtzen. Privat handelt er zwo 
Stunden in der Woche von 5—6 Uhr die Knochenkrankheiten, mit Vor⸗ 
zeigung der Exemplare aus der von ihm veranſtalteten Knochenſammlung, ab; 

eben ſo zu zwoen Stunden die Bandagenlehre und ihre Auwendung. (Jenen, 
welche ſich zu dieſen beiden Privatvorleſungen im vorigen Sommerſemeſter 

unterzeichnet haben, wird der Zutritt gratiz geſtattet.) Das chirurgiſche 

Klinifum ſetzt derſelbe um die gewoͤhnlichen Stunden h. 8 — h. 10. im Ju⸗ 
lius ſpitale fort. 

P. Senfft lieſt taͤglich uͤber die allgemeine Krankheitslehre. Die 
Seichen⸗



  

Zeichenlehre der Krankheiten giebt er privat, oder auf Verlangen die be⸗ 

ſondere Krankheitslehre. 

P. Gutberlet lieſt räͤglich fruͤhe um 8 Uhr gerichtliche vrzne wiſſen 

ſchaft uͤber Plenk. 

P. Heilmann giebt viermal in der Woche fruͤhe von 7 bis 8 Uhr in 

dem botaniſchen Hoͤrſale theoretiſch⸗ und praktiſchen Unterricht in der 

Botanik. — Privat lehrt er fuͤr Liebhaber die oͤkonomiſche Botantk, 
und haͤlt Vorleſungen uͤber Diſpenſatorien, nebſt der Anleitung zum 

Rezeptſchreiben. 

P. Pickel giebt von 3 — 4 Uhr die philoſophiſche und pharmazev⸗ 

tiſche Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im Julius⸗ 

ſpitallaboratorium; die techniſche Chemie in ſeiner Privatfabrik und Vor⸗ 

zeigung der Berlinerblaufabrik, Salpeterplantage Leim⸗Leder⸗ und 
Spiegelfabrik u. a. m. : 

P. Siebold (der Juͤngere) traͤgt oͤffentlich die Ferien hindurch eine 

Embryologiam phyſiologico- obſtetriciam, oder die Lehre von der Entſtehung, Ent⸗ 

wicklung und Ausoͤbildung der menſchlichen Frucht, vor, und erlaͤutert dieſelbe 

nach Praͤparaten und Zeichnungen. Desgleichen 2) privat die Phyſiologie 

oder Lehre von den Verrichtungen des geſunden menſchlichen Koͤrpers nach 
Plumenbachs Inſt.t. phyſiolog. Goͤtt. 1785. oder nach der von Eyerel be⸗ 

ſorgten Uiberſetzung dieſes Lehrbuches, woͤchentlich ſechsmal von 11 — 12 Uhr. 
3) Die Grundſaͤtze der allgemeinen Heilkunde oͤffentlich zu dreien Stund⸗ 

en in der Woche von 4 — 5 Uhr. — Auch ſetzt er den praktiſchen Unterricht 

in der Entbindungskunſt nach den von Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden juͤngſt⸗ 

hin begnehmigten Einrichtungen, nach Art eines kaſuiſtiſch⸗praktiſchen Kolle⸗ 

giums und Examinatorinms, mit einer Auswahl ſeiner Zuhoͤrer fort. 

Kolle⸗
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Kollegien dor Philoſophie. 

P. Burkhäaͤuſer, der Fak. Senior, lehrt taͤglich von 8— 9 Uhr oͤffent⸗ 

lich im phyſiſchen Hoͤrſale Mechanik und Aſtronomie nach Biwald mit 
den noͤthigen Erlaͤuterungen. Privat wird er die angewandte Matheſis uͤber 

Steinmajers zweiten Theil der Marheſis ſuccindae, oder uͤber einen andern 
beliebigen Verfaſſer vorleſen, 

P. Egell fuͤhrt in den oͤffentlichen Vorleſungen den angefangenen Kurs 

der Experimentalphyſik bis zu Ende des akademiſchen Schuljahres aus. — 

Auf Verlangen haͤlt er vom Anfange des Monats May bis zu Ende des Sep⸗ 

tembers Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Privatvorleſungen in einer 

ſchicklichen Abendſtunde nach Erxleben, 

P. Trentel erklaͤrt öͤffentlich im Hoͤrſale der Logik aus der Mathe— 

ſis die Grundſaͤtze der Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigo⸗ 

nometrie und der koniſchen Sektionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. 

Privat lehrt er die gemeldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der 

ſphaͤriſchen Trigonometrie beifuͤgen wird. 

P. Poͤnike lieſt oͤffentlich von 11 — 12 Uhr die Geſchichte der 
Deutſchen nach Puͤtters kurzen Begriff der deutſchen Reichshiſtorie; 

privat die beſondere Geſchichte der wichtigſten einzelnen Staaten in 

Deutſchland. 

P. Schwab, dermal Dekan, erklaͤrt oöͤffentlich fruͤhe um 9 unr im 
Hoͤrſale der Phyſik Geographie und ins beſondere Meteorologie. Nach 

Mittag um 2 Uhr wird er im Hoͤrſale der Logik uͤber die Geſchichte der 

philoſophiſchen Wiſſenſchaften von der Wiederaufnahme der Gelehr⸗ 

ſamkeit an bis zu den jetzigen Feiten ſeine Vorleſungen halten. Privat 

lehrt er die Anfangsgruͤnde der mathematiſchen Erdbeſchreibung. 

P. Reuß lehrt taͤglich von 8 — 9 Uhr Metaphyſik nach ſeinem eigenen 
Lehrbuche. Von 9 — 10 Uhr ſtellt er Examinir⸗ und Diſputiruͤbungen uͤber 

den
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den naͤmlichen Thei der Philoſophie an. Von 2 — 3 Uhr lehrt er Natur⸗ 

recht nach Feder. In Privatvorleſungen lehrt er die philoſophiſche Sir⸗ 
tenlehre nach Grundfaͤtzen der kritiſchen Philoſophie. 

P. Andreß lieſt oͤffentlich paͤdagogik und Methodik zum Behufe 

kaͤnftiger Lehrer, Erzieher und uͤberhaupt aller, welche an den vaterlaͤndiſchen 
Erziehungsanſtalten Theil zu nehmen haben, nach eigenen Heften. Ort und 
Stunde werden noch durch einen beſondern Anſchlag bekannt gemaht werden. — 
Privat wird er auf Verlangen Aeſthetik leſen nach Eſchenburg mit Amwen⸗ 

dung und Pruͤfung des Dalbergiſchen und Kantiſchen Siſtems, Auch 

Homiletik nach Steinbart. 

  

P. vogelmann wird auf Verlangen zu einer willkuͤrlich veſtzuſetzenden 
Stunde Privatvorleſungen halten uͤber die Naturgeſchichte des !Mineral⸗ 

reiches nach Fibigs Handbuch der Mineralogie. 

P. Köl lieſt privat 1) uͤber die allgemeine Zitteraturgeſchichte und 
Buͤcherkunde; 2) uͤber die Geſchichte der Philoſophie mit ſtaͤter Ruͤck ſicht 
auf die Hauptſaͤtze der kantiſchen Philoſophie; 3) giebt er ſowohl theore⸗ 
tiſche als praktiſche Anweiſungen zum guten muͤndlichen und ſchrift⸗ 
lichen Ausdrucke in der Mutterſprache, und lieſt 4) an Diens⸗Don⸗ 
ners⸗ und Samſtuaͤgen fruͤhe von halb 7 bis halb 8 Uhr uͤber Trendelenburg⸗ 
Anfangogruͤnde der griechiſchen Sprachlehre. 
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